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Jeder Frühling 
trägt den Zauber 

eines Anfangs in sich



Vorwort des Bürgermeisters
Markus Plöchl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Seite 2                                                                   DORFBLICK                                                                        Nr. 47

Das Coronavirus hat unser Heimatland Österreich seit Wochen fest im Griff. Harte Maßnahmen sind seit 
damals notwendig, um diesen Virus zu bekämpfen. Von dieser Stelle aus möchte ich mich bei allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern für Ihr Verständnis der Maßnahmen, welche seitens der Bundesregierung 
angeordnet wurden, recht herzlich bedanken. Eine derar�ge Situa�on zeigt uns wieder eindeu�g, dass 
unser Land in diesen Situa�on zusammenrückt und ein Team Österreich bildet. Wir wissen nicht, was noch 
alles auf uns zukommt, aber ich bin mir sicher, dass wir diese noch vor uns liegenden Wochen miteinander 
bewäl�gen werden.

In dieser Ausgabe berichte ich normaler Weise über den beschlossenen Rechnungsabschluss für das Jahr 
2019. Auch die Gemeinderatssitzung musste auf Grund des Coronavirus am 23.03.2020 abgesagt werden. 
Wann diese nachgeholt werden wird, steht leider noch nicht fest.

Über die Gemeindehomepage oder die Gemeindefacebookseite versuchen wir Sie über die aktuellen 
Entwicklungen dieser Krise zu informieren. Daher werden wir hier keine großen Berichte abgeben, sondern 
ersuchen Sie, sich in diesen Medien zu informieren. Sollte jemand kein Internet haben, stehen meine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Gemeinde gerne für Informa�onen zur Verfügung.

Sehr bewährt hat sich der No�all-Einkauf der Gemeinde. Ein herzliches Dankeschön meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gemeindeamtes und der Bauhöfe für die Durchführung dieser 
No�allmaßnahme. Mein Dank gilt aber auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von ADEG-Kowalik, 
welche sich ohne zu zögern dieser Ak�on angeschlossen haben und gemeinsam mit der Gemeinde diese 
durchführen.

Viele MitbürgerInnen haben sich bei mir gemeldet um diese Ak�on zu unterstützen, wenn einmal jemand 
gebraucht wird. Dies zeigt, dass unsere Gemeinde in derar�gen Situa�onen zusammenrückt und 
zusammenhält. Dafür ein aufrich�ges Dankeschön!

Aber nun genug von dieser Krise und lassen Sie mich auf andere Themen kommen:

Bedeutsame Wahlen, die Gemeindewahlen, sind vorüber. Schätzen wir uns glücklich, dass wir in einem Land 
leben, in dem freie und faire Wahlen möglich sind. 

Mein Dank geht daher an alle Bürgerinnen und Bürger, die von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben. 
Davon lebt unsere Demokra�e, aber es gehört noch mehr dazu:

Wir müssen allen Kandida�nnen und Kandidaten, die sich um ein Mandat im Gemeinderat beworben 
haben, danken für ihre Bereitscha� Verantwortung zu übernehmen und Freizeit zu opfern für die 
Gemeinde. Es ist sicher keine leichte Entscheidung sich zur Wahl zu stellen, dennoch winkt ein Amt, bei dem 
die Gemeinscha� der Bürger gestaltet werden kann. 

Allen gewählten neuen Gemeinderä�nnen und Gemeinderäten darf ich herzlich gratulieren und freue mich 
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auf die Zusammenarbeit mit Ihnen im neuen Gemeinderat, der sich am 02. März 2020 kons�tuiert hat. 

Allen, die nicht gewählt wurden, möchte ich Mut zusprechen, es beim nächsten Mal nochmals zu versuchen.

Ein besonders großes Dankeschön geht aber auch an die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, seien es unsere 
Bürgerinnen und Bürger oder unsere Verwaltungsangestellten, die in den Wahllokalen am Sonntag ihre 
Dienste absolviert haben und viele Stunden Ihre S�mmen ausgezählt haben. Auch ohne die vielen, 
vertrauenswürdigen Helfer kann eine solche Wahl nicht sta�inden.

Persönlich bedanke ich mich herzlich für das überaus große Vertrauen, das Sie mir bei der Wiederwahl am 
26. Jänner 2020 entgegen gebracht haben.

Ich werte dies als Zuspruch für die bisher geleistete Arbeit im Amt des Bürgermeisters, aber auch als 
Wertschätzung für die kollegiale Zusammenarbeit im Gemeinderat, mit der Verwaltung und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde.

Ich möchte mich aber auch jenen Mitgliedern des Gemeinderates der Funk�onsperiode 2015-2020 
bedanken, welche nun nicht mehr im Gemeinderat vertreten sind. Ich wünsche Ihnen allen alles Gute 
abseits der Gemeindepoli�k und würde mich sehr freuen, den einen oder anderen bei diversen 
Veranstaltungen zu treffen. 

Wie bereits erwähnt war die vergangene Periode von einem starken Miteinander geprägt. Nur so war es 
möglich viele Projekte auch umzusetzen. Dafür allen ausgeschiedenen, aber auch all jenen Mandataren, 
welche auch in Zukun� dem Gemeinderat angehören werden, ein herzliches Dankeschön.

Von dieser Stelle aus gilt mein großer Dank den Vertretern der Liste Pro Margarethen, welche sich diesmal 
nicht mehr der Wahl gestellt haben. Miteinander haben wir in den letzten 10 Jahren sehr viel bewegt und 
auch umgesetzt. Mein aufrich�ger Dank gilt hier an erster Stelle dem scheidenden GGR Johannes Stöckl. 
Hannes hat seine Funk�on gelebt wie kein anderer. Er war fast immer 24 Stunden am Tag für alle erreichbar 
und hat versucht alle Probleme, welche an ihn herangetragen wurden, auch zu lösen. Ein derar�ger 
engagierter, sachkundiger Mitarbeiter im Gemeindevorstand wird uns fehlen. 

Ich wünsche allen Vertretern von Pro Margarethen, welche sich in den letzten Jahrzehnten für unsere 
Gemeinde eingesetzt haben alles Gute und bedanke mich für die stets loyale Zusammenarbeit. Gleichzei�g 
darf ich die Vertreter des Vereines PROM einladen, sich auch weiterhin an der Gestaltung unseres Ortes zu 
beteiligen. Wir wollen auch in Zukun� nicht auf eurer Meinungen und Erfahrungen verzichten. 

Die Wochen nach der Wahl waren geprägt mit Verhandlungen nach einer stabilen Koali�on für die 
kommenden fünf Jahre. Erstmalig können wir einerseits ein Koali�onsabkommen, abgeschlossen zwischen 
ÖVP und FPÖ, und andererseits auch ein Arbeitsübereinkommen zwischen ÖVP-SPÖ und FPÖ 
präsen�eren. Dieses Arbeitsübereinkommen soll ein Miteinander garan�eren und dadurch schnellere 
Abwicklungen von Projekten gewährleisten. Ich freue mich schon heute auf eine gute Zusammenarbeit mit 
diesen Frak�onen du bedanke mich auch von dieser Stelle aus bei allen, welche dazu beigetragen haben, 
dass diese Übereinkommen zustande gebracht werden konnten. Schon die Verhandlungen haben gezeigt, 
dass alle gewillt sind, den Weg des Miteinanders der letzten fünf Jahre weiter zu führen. Diesmal aber 
gegossen in ein sehr ausführliches Arbeitsübereinkommen.

Ich lade aber auch die vierte Liste im Gemeinderat zur konstruk�ven Zusammenarbeit ein, denn 
schlussendlich geht es nicht um Eigeninteressen, sondern um unsere Gemeinde und deren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. In den kommenden Jahren stehen genug Herausforderungen an, wo sich ALLE konstruk�v 
und nicht destruk�v einbringen können.

Gemeinsam mit den einzelnen Vereinen, G21 und den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern 
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sind wir alle eingeladen die Zukun� unserer Gemeinde miteinander zu gestalten.

Unser vorderstes gemeinsames Ziel muss und wird es weiter sein, unsere Gemeinde voran zu bringen, um 
den Anforderungen der Zukun� gerecht zu werden. Darauf freue ich mich und werde auch weiterhin, 
gemeinsam mit meinem Team mit ganzem Herzen und voller Kra� daran arbeiten, um ihrem 
Vertrauensbeweis gerecht zu werden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Osterfest und alles Gute!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Bürgermeister
Markus Plöchl

n Vizebürgermeister Werner Herbert

Liebe Leserin, lieber Leser!

Aufgrund der Ergebnisse der vergangenen Gemeinderatswahl und den 
anschließenden erfolgreichen Gesprächen mit der ÖVP konnte schließlich 
Einvernehmen darüber erzielt werden, die bereits bisher erfolgreiche politische 
Zusammenarbeit zwischen ÖVP und FPÖ auch zukünftig für unsere Gemeinde 
fortzusetzen. 

Auch die SPÖ wird dieses gemeinsame Zukunftsprojekt nunmehr unterstützen, mit ihr wurde ein 
gemeinsam ausgearbeitetes Arbeitsübereinkommen unterfertigt.

So darf ich daher für die kommenden 5 Jahre auch weiterhin die Funktion des Vizebürgermeisters 
für unsere Gemeinde ausüben und stehe ihnen wie bisher als Ansprechpartner für ihre Wünsche, 
Anliegen uns Anregungen gerne zur Verfügung. 

Neu ist aber, dass es ab Anfang Mai, jeweils Montag von 16.00 – 18.00 Uhr, auch Sprechstunden 
des Vizebürgermeisters im Gemeindeamt Margarethen/Moos geben wird. 

Die Terminkoordination dafür erfolgt über das Gemeindeamt Enzersdorf/Fischa, Fr. Frisch. 

Mein bisheriges Geschäftsressort bleibt ebenfalls unverändert. Auch zukünftig werde ich für das 
Geschäftsressort „Wasser, Abwasser, Verkehr, öffentliche Beleuchtung und Sicherheit“ zuständig 
sein, was einen nahtlosen Übergang von bereits begonnenen Projekten ohne geänderte 
Zuständigkeiten ermöglicht.

In diesem Sinne freue ich mich auf die zukünftigen Aufgaben zum Wohle unserer Gemeinde und 
freue mich, sie zukünftig auch im Rahmen meiner Sprechstunden begrüßen zu dürfen.

Werner HERBERT
Vizebürgermeister
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n Gemeinderatswahlen 2020
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n Der neue Gemeinderat
Am 02. März 2020 hat die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderates stattgefunden. 
Dabei wurden 21 Mandatare angelobt:

ÖVP:  PLÖCHL Markus
  TRINKO Julia
  PUCHINGER Rudolf
  LUTZ Christian
  WANNASEK Andreas
  TOIFL-TUSCH Alexander
  SIEGL Philipp
  KLAUS Werner
  GRUBMÜLLER Christian
  TOIFL-TUSCH Andreas

SPÖ:  GRILL Michael
  TOMEK Helmut
  DÖRFLER Markus
  GRILL Monika
  HARTL Stefan

FPÖ:  HERBERT Werner
  LAUSCH Tino

GEMa: MATIJEVIC Milos
  MATIJEVIC Jaqueline
  JEDLICKA Peter
  BEZGOVSEK Gerhard
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Danach haben die Wahlen des Bürgermeisters, des Gemeindevorstandes und des 
Vizebürgermeisters stattgefunden. Der Gemeindevorstand setzt sich demnach wie folgt 
zusammen:

Bürgermeister:     PLÖCHL Markus, ÖVP

Vizebürgermeister:     HERBERT Werner, FPÖ

Geschäftsführende Gemeinderäte:  LUTZ Christian, ÖVP

       GRUBMÜLLER Christian, ÖVP

       TOIFL-TUSCH Alexander, ÖVP

       GRILL Michael, SPÖ

       TOMEK Helmut, SPÖ

       MATIJEVIC Milos, GEMa

Den Vorsitz im Gemeindevorstand führt der Bürgermeister, allerdings ohne Stimmrecht 
(Stimmrecht nur bei Stimmengleichstand)

Zum Umweltgemeinderat wurde GGR Michael GRILL gewählt.

Zum Jugend- und Bildungsgemeinderat wurde GR Andreas WANNASEK gewählt.

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses ist GR Gerhard BEZGOVSEK

Die Aufteilung der Ausschüsse sieht wie folgt aus:

Ressort Wirtschaft, Bildung und Kultur
Vorsitzender: GGR Christian Lutz - ÖVP
Stellvertreter: GGR Christian Grubmüller - ÖVP
Weitere Mitglieder: JGR Andreas Wannasek (ÖVP), GR Monika Grill (SpÖ), GR Jaqueline 
Matijevic (GEMa)

Wirtschaft
Industrie- und Gewerbebetriebe Enzersdorf
Industrie- und Gewerbebetriebe Margarethen

Nahversorgung
Gastronomiebetriebe
Lebensmittelhandel
Post

Kinderbetreuung und Schulwesen
Kindergärten
Kleinkindbetreuung
Hort
Schulen
Familien

Kultur
Vereine
Pfarren
Kultur
Denkmäler und Marterl
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Ressort Landwirtschaft, Gewässer und Natur
Vorsitzender: GGR Christian Grubmüller - ÖVP
Stellvertreter: GGR Christian Lutz - ÖVP
Weitere Mitglieder: GR Julia Trinko (ÖVP), GR Stefan Hartl (SpÖ), GR Gerhard Bezgovsek 
(GEMa)

Landwirtschaft
Güterwege
Windschutzgürtel
Weinbau
Tierhaltung

Gewässer
Reisenbach
Fischa
Badeteiche Margarethen
Badeteiche Enzersdorf
Hochwasserschutz

Fremdenverkehr
Wander- und Radwege
Reiten

Natur
Naherholungsgebiete
Baumpflanzaktion
Naschgarten

Ressort Gebäude, Liegenschaft und Wohnbau
Vorsitzender: GGR Alexander Toifl-Tusch - ÖVP
Stellvertreter: GR Julia Trinko - ÖVP
Weitere Mitglieder: GR Rudolf Puchinger (ÖVP), GR Markus Dörfler (SpÖ), GGR Milos 
Matijevic (GEMa)

Gemeindewohnungen
Margarethen - Leithastraße 38 und Wiener Straße 9

Wohnbau

Öffentliche Gebäude
Gemeindeamt Enzersdorf
Gemeindeamt Margarethen
Volksheim
Gemeindesaal Margarethen
Bauhof Enzersdorf
Bauhof Margarethen
Gemeindestadl Margarethen
Gasthaus "Margarethner Stub´n"
Jugendzentrum Margarethen
Jugendzentrum Enzersdorf
Karner Margarethen/Moos
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Liegenschaften
Grünflächen
Ortsbild allgemein
Spielplätze
Tennisplatz
Beachvolleyball-Platz Enzersdorf
Beachvolleyball-Platz Margarethen
Festwiese Enzersdorf
Festwiese Margarethen

Förderungen
Alarmanlagen und Sicherheitstüren

Ressort Gesundheit und Soziales
Vorsitzender: GGR Helmut Tomek - SPÖ
Stellvertreter: GGR Alexander Toifl-Tusch - ÖVP
Weitere Mitglieder: GR Werner Klaus (ÖVP), GR Tino Lausch (FPÖ), GR Peter Jedlicka 
(GEMa)

Gesundheit
Praktische Ärzte
Fachärzte
First Responder
Defi

Soziales
Senioren
Muttertagsfeier
Weihnachtsfeier
Seniorenurlaub
Essen auf Rädern
Sozialfonds

Prüfungsausschuss
Vorsitzender: GR Gerhard Bezgovsek (GEMa)
Stellvertreter: GR Stefan Hartl (SPÖ)
Weiteres Mitglied: GR Andreas Toifl-Tusch (ÖVP), GR Werner Klaus (ÖVP), GR Philipp Siegl 
(ÖVP)

E r r e i c h b a r k e i t
PARTEIENERKEHR: Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
    Montag von 16 bis 18 Uhr

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTRERS: 
Montag von 16 bis 18 Uhr (tel. Anmeldung erbeten) – Telefon (02230) 8466 – 10 oder 11; 
E-Mail: gemeinde@enzersdorf-fischa.gv.at

Unsere Gemeinde ist auch im Facebook zu finden:

https://www.facebook.com/enzersdorfanderfischa/

http://gemeinde@enzersdorf-fischa.gv.at
http://gerald.bachinger@noel.gv.at
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Ressort Wasser, Abwasser, Verkehr, öffentliche Beleuchtung und Sicherheit
Vorsitzender: Vzbgm. Werner Herbert - FPÖ
Stellvertreter: GR Philipp Siegl - ÖVP
Weitere Mitglieder: GR Andreas Toifl-Tusch (ÖVP, GGR Helmut Tomek (SpÖ), GR Gerhard 
Bezgovsek (GEMa)

Wasserversorgung
EVN Wasser
Saalbach
Hydranten

Abwasserbeseitigung
Abwasserverband Schwechat
Pumpstationen
Kanalsystem

Straßen
Straßenbau
Straßensanierungen
Straßeninstandhaltungen
Winterdienst
Radwege

Verkehr
Verkehrszeichen
Verkehrsberuhigung
Öffentlicher Verkehr

Öffentliche Beleuchtung

Sicherheit und Katastrophenvorsorge
Polizei
Rotes Kreuz
Feuerwehren
Bundesheer
Zivilschutz
Katastrophenschutzplan

Energieversorgung
Strom
Gas
Fernwärme

Ressort Abfallbeseitigung, Umweltschutz und alternative Energien
Vorsitzender: UGR GGR Michael Grill - SPÖ
Stellvertreter: GR Rudolf Puchinger - ÖVP
Weitere Mitglieder: JGR Andreas Wannasek (ÖVP), GR Philipp Siegl (ÖVP), GR Peter Jedlicka 
(GEMa)

Abfallbeseitigung
Altstoff-Sammelzentrum 
Müllinseln
GABL
Hundehaltung 



Umweltschutz
Klimabündnis
Flurreinigung
GEBL

Deponie

Förderungen
Solaranlagen, PV-Anlagen und Erdwärme

Alternative Energie
Solaranlagen
PV Anlagen
E-Tankstellen

Natur
Erholungsgebiet Landschaftsteich Margarethen

Ressort Friedhöfe
Vorsitzender: GGR Milos Matijevic - GEMa
Stellvertreter: GGR Christian Grubmüller - ÖVP
Weiteres Mitglied: GGR Alexander Toifl-Tusch (ÖVP), GR Lausch Tino (FpÖ), GGR Michael 
Grill (SPÖ)

Friedhöfe
Friedhof Margarethen
Friedhof Kleinneusiedl-Enzersdorf
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n Aus dem Ressort von GGR Christian Lutz
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Landwirtscha�

Naturgemäß ist in der Landwirtscha� der Winter die Jahreszeit mit den 
wenigsten Ereignissen in meinem Ressort. Heuer ist die einzige Ausnahme der 
Güterweg über dem Sammelzentrum, Richtung Wasserreservoire. Hier wurde 
ein Teilstück soweit unterschwemmt, dass eine sofor�ge Reparatur vor Beginn 
der Feldarbeiten unumgänglich ist. 

Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen Landwirten bedanken, die mir immer wieder schadha�e Stellen 
in unserem doch sehr großen Güterwegenetz gemeldet haben. Eine Kontrolle dieses Wegenetzes durch nur 
eine Person ist schlichtweg unmöglich.

Meinem Nachfolger im Ressort Landwirtscha� und Gewässer, GGR Chris�an Grubmüller, wünsche ich eine 
ebenso gute Zusammenarbeit mit unseren Landwirten wie sie auch mir zuteil wurde. 

Kindergärten

Die Kindergarteneinschreibung für das Jahr 2020/21 wurde vor 
kurzem durchgeführt. Die Auswertung der Zahlen ergab, dass wir 
ab Mai 2021 für 10 Kinder in unseren bestehenden 7 
Kindergartengruppen keinen Platz haben werden. Erfahrungs- 
gemäß wird sich diese Zahl, z.B. durch Zuzug, noch nach oben 
verändern.

An den beiden Standorten in Enzersdorf und Margarethen ist 
schon wegen der vor-
geschriebenen Frei- 

fläche pro Gruppe eine Erweiterung nicht mehr möglich.

Darum befinden wir uns bereits auf der Suche nach einem 
geeigneten Standort für die Errichtung mindestens einer 
zusätzlichen Kindergartengruppe.

n Eine neue Mitarbeiterin stellt sich vor
Mein Name ist Katharina Graf und ich lebe mit meinem Lebensgefährten und 
unseren 2 Kindern in Margarethen am Moos. 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten sportlich mit meiner Familie sowie mit 
Arbeiten in unserem Garten. 

Vor meiner Karenzzeit arbeitete ich als Bürokauffrau bei der Stadt Wien. Da es mich 
jedoch sowohl durch meine Kinder als auch durch meine Tä�gkeit als 
Kindertanztrainerin in Enzersdorf an der Fischa immer mehr mit meiner 
Heimatgemeinde verwurzelt hat, freue ich mich nun für die Buchhaltung unserer 
Gemeinde tä�g zu sein. 

HERZLICH WILLKOMMEN!
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n UGR Michael Gril

Abfallbesei�gung, Umweltschutz und 
alterna�ve Energien

Geschätzte Mitbürger*innen, 

bewusst der verantwortungsvollen Aufgabe darf ich mich als Umweltgemeinderat für die neue Periode 
zurückmelden! Ein neues Team wurde mir zur Seite gestellt in meinem Ausschuss - bestehend aus,

GR Rudolf Puchinger, JGR Andreas Wannasek, GR Philipp Siegl, GR Peter Jedlicka!

Gemeinsam werden wir uns den Herausforderungen der nächsten Jahre stellen und zum Wohle unserer 
Gemeinde arbeiten. Bereits im Vorfeld wurden klare Ziele für die nächsten Jahre definiert. Die 
ausschussübergreifende Zusammenarbeit, wie wir bereits in den letzten Jahren begonnen haben, ist im 
Bereich Umweltschutz sehr wich�g und steht für mich/uns daher im Fokus. 

Details zu unseren Vorhaben werde ich Ihnen in unserer neuen Zeitung ausführlicher erörtern!?

Neue Zeitung? Wie bereits kurz von unserem Bürgermeister erwähnt, darf ich ein wenig erklären wieso wir 
auch dies im Rahmen unseres Arbeitsübereinkommens beschlossen haben: Der Dor�lick ist in den letzten 
Jahren zu einem „Schmöker“ angewachsen und viele wich�ge Informa�onen zu laufenden Projekten und 
Vorhaben der einzelnen Resorts sind untergegangen oder wurden überblä�ert. Auch waren wir als 
geschä�sführende Gemeinderäte immer wieder versucht, uns auf die uns wesentlichen Punkte zu 
beschränken. Nur macht es einen Unterschied, ob man mit einem Projekt vertraut ist oder als 
Außenstehender Informa�onen bekommt! Daher ist die Entscheidung neben dem Dor�lick eine Zeitung 
ausschließlich für die Vorsitzenden der einzelnen Ausschüsse ins Leben zu rufen wich�g, damit wir Sie 
umfangreicher und rascher informieren können. Abgesehen davon planen wir, im Laufe des Jahres eine 
eigene Projek�nforma�onsseite auf unserer Gemeindehomepage zu installieren!  

Sollten Sie Fragen haben „gehen Sie zum Schmied und nicht zum Schmiedl“ wie es so schön heißt…    

Abschließend noch zurück zu meinem Ausschuss: Ich schreibe diese Zeilen zu einem Zeitpunkt, zu dem 
Covid-19 in Österreich beginnt unser Leben teilweise dras�sch einzuschränken und das Bewusstsein in 
vielen Dingen zu schärfen. „Anscheinend muss es uns doch interessieren, wenn in China a Fahrradl umfällt!“ 

=> Ein gemeinsames Vorgehen nicht nur für unsere Gesundheit, sondern auch für unsere UMWELT ist in 
diesen Zeiten besonders wich�g, daher werden wir unseren Beitrag leisten!!!

Ich wünsche uns trotz allem ein paar entspannte und gesunde Osterfeiertage
 
Ihr
Umweltgemeinderat
GGR Michael Grill
0664/183 14 13
michael.grill@enzersdorf-fischa.gv.at
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n GGR Alexander Toifl-Tusch
Werte GemeindebürgerInnen,

mein Name ist Alexander Toifl-Tusch, ich bin 26 Jahre alt und 
wohne seit meiner Geburt in Enzersdorf an der Fischa. 

In der letzten Gemeinderatsperiode dur�e ich bereits als 
Jugendgemeinderat in unserer Gemeinde tä�g sein. 

Mit der Gemeinderatssitzung am 02.03.2020 habe ich das 
Res s o r t  Geb ä u d e,  L iegen s ch a�en  u n d  Wo h n b a u 
übernommen. Wohnraum für ortsansässige BürgerInnen, in 
einem verträglichen Maße für die Gemeinde zu schaffen, ist mir ein besonderes Anliegen, weshalb es mich 
freut, dass ich in den nächsten 5 Jahren unserer Ortscha� in diesem Bereich dienen kann. 

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei meinem Vorgänger, Johannes Stöckl, bedanken, da er die 
vielen Projekte, welche in den letzten Jahren realisiert wurden, mit äußerster Professionalität abgehandelt 
hat. 

Ihr
GR Alexander Toifl-Tusch

n Jugend- und Bildungsgemeinderat Andreas Wannasek

"Liebe GemeindebürgerInnen,

mein Name ist Andreas Wannasek und ich wohne in 
Margarethen am Moos.

Als neuer Jugendgemeinderat möchte ich besonders die 
Angebote in der Gemeinde für junge Menschen steigern und 
die gute Arbeit meines Vorgängers weiterführen.

Ich freue mich sehr, dass ich die Anliegen der jungen Bürger 
unserer Ortschaften in den Gemeinderat tragen darf, um diese 

zu verwirklichen.“
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n GGR Helmut Tomek
Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen!

Ich möchte nicht auch noch über die Corona Krise schreiben, nur so viel: 
Vertrauen Sie den Behörden deren Notfallpläne von Spezialisten erstellt 
wurden. Prüfen Sie Meldungen, bevor Sie diese in den 
sozialen Medien weiter posten:

1. Nachfragen von wem kommt die Information?

2. Quelle suchen, dies heißt, wer genau ist die Quelle für diese Information?

3.  Recherche: Im Internet überprüfen, ob offizielle Behörden oder vertrauenswürdige 
Medien diese Information bereits als falsch entlarvt haben. Z.B.  www.mimikama.at
Verein zur Aufklärung über Internetmissbrauch

Menschen haben die Eigenschaft, sich schnell auch an plötzliche Veränderungen anzupassen. 
Diese Eigenschaft wird uns auch jetzt helfen und hoffentlich auf dem kürzest möglichen Weg wieder 
aus dieser Krise herausführen. Aber es wird für uns alle eine große Herausforderung sein. Für uns 
alle. Zitat Bundespräsident Van der Bellen.

Kommen Sie gesund durch die Krise.

Wie Ratten und Mäuse richtig beseitigt werden

Zum Schutz vor Infektionen müssen tote Ratten und Mäuse sofort nach dem Auffinden 
eingesammelt und sicher beseitigt werden. Kontaminierte Flächen (Böden, Arbeitsflächen und 
andere Oberflächen) sind sorgfältig mit Haushaltsreiniger zu säubern.

Tragen Sie Gummihandschuhe und bei Staubentwicklung möglichst einen enganliegenden Mund-
Nasen-Schutz. Empfohlen wird eine Atemschutzmaske (FFP3-Maske). 

Lüften Sie vor Beginn der Reinigung von Räumen mit Ratten oder Mäusebefall gut durch, indem Sie 
alle Fenster und Türen für mindestens 30 Minuten öffnen. 

Vermeiden Sie es, bei der Entfernung von Kot und Nestmaterial Staub aufzuwirbeln. Begießen Sie 
Ratten oder Mäuse, belegte Fallen und Ausscheidungen zunächst gründlich mit einem 
handelsüblichen Reinigungsmittel. So verhindern Sie, dass bei diesen Aktivitäten virusbeladener 
Staub aufgewirbelt wird. Benutzen Sie keinen Staubsauger, weil Viren über die Abluft freigegeben 
werden könnten. 

Geben Sie die toten Ratten, Mäuse oder die belegten Fallen in eine Plastiktüte, verschließen Sie 
diese und rufen Sie auf der Gemeinde an. 

Es werden Gemeindearbeiter bei Ihnen vorbeikommen und die Tiere abholen. 

Telefonnummer 02230 8466
Parteienverkehrszeiten: Montag bis Freitag, von 8:00 bis 12.00 Uhr

Reinigen Sie alle gebrauchten Fallen nach deren Benutzung. 

Waschen Sie sich abschließend die Hände gründlich mit Wasser und Seife!
Wie schon im Dorfblick und auch im Flugblatt angekündigt, werden in den nächsten Tagen 
Mitarbeiter der Firma Wühlmaus Newertal aus Bruck/Leitha, an die der Auftrag zur Bekämpfung 
vergeben worden ist, alle Objekte (Häuser) unserer Gemeinde besuchen und die angeordnete 

http://www.mimikama.at
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Rattenbekämpfung durchführen. Die Mitarbeiter werden sich durch einen Ausweis bzw. ein 
Schreiben der Gemeinde ausweisen können. Erleichtern Sie bitte diesen Herren und Damen ihre 
Tätigkeit! Es hat keinen Sinn mit ihnen zwecklose Debatten über das Für und Wider der 
Rattenbekämpfung zu führen.

Ich bedanke mich im Voraus für Ihre Kooperation

GGR Helmut Tomek

Und weil ich immer wieder gefragt werde, warum müssen Ratten und Hausmäuse bekämpft 
werden, dazu noch ein Infoartikel:

Warum müssen Ratten und Hausmäuse bekämpft werden?

Dafür gibt es drei wichtige Gründe:

1. Übertragung von Krankheiten auf Menschen und Haustiere

Als Krankheitsüberträger stellen kommensale Nagetiere (das sind solche, die in der Umgebung 
von Menschen leben) eine Gefahr für die menschliche Gesundheit dar. Die Krankheitserreger 
(Viren, Bakterien, Protozoen, Pilze und Würmer) werden von ihren Nagetierwirten mit dem Kot 
oder Urin ausgeschieden oder außen an den Extremitäten und Bauchfell haftend, von den Nagern 
verschleppt. Sie können dann über Verletzungen der Haut sowie über Mund- und Atemwege direkt 
oder mit verunreinigten Nahrungs- oder Futtermitteln von Mensch und Tier aufgenommen werden.
Außerdem können Krankheitserreger durch Bisskontakt oder von den Parasiten der Nagetiere (z. 
B. Flöhe, Zecken) übertragen werden.

Beispiele für von Ratten und Hausmäusen übertragbare Krankheiten:

o)  Leptospirose: mit häufigsten Bakterien, die von Nagetieren auf Menschen übertragen werden 
können; eine Erregerart kann, die unter Umständen tödlich verlaufende Weil'sche Krankheit 
hervorrufen. Leptospiren werden mit dem Harn der Nager ausgeschieden.

o)  Salmonellose: bedeutsam, da diese Bakterien Lebensmittelvergiftungen verursachen können, 
wenn Nahrungsmittel mit dem Kot infizierter Nager verunreinigt sind.

 o)  Rattenbissfieber: verschiedene bakterielle Erreger; werden durch Biss übertragen.

o) Schweinepest oder Maul- und Klauenseuche:  Viren können durch Ratten innerhalb der 
Schutzzone und aus dieser heraus mechanisch übertragen werden. Dieser Übertragungsweg ist   
von besonderer seuchenhygienischer
Bedeutung.

o) Pseudowut (Aujeszkysche Krankheit): 
häufige Viruserkrankung bei Nutztieren; auch 
die infizierten Ratten erkranken, die dann 
leicht von Schweinen gefressen werden 
können.

o)  Trichinose: wichtigste Wurmerkrankung, 
die in Zusammenhang mit Ratten und 
Mäusen steht. Die Erreger können z. B. auf 
Schweine übertragen werden, wenn diese 
gelegentlich Ratten fressen.

Ratten als Krankheitsvektoren (Bild von ca. 1930)
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Bei verdächtigen Wahrnehmungen 
sofort die Polizei (Notruf 133) 

verständigen!



 

ES IST WIEDER SOWEIT!

Die Tennissaison auf der Tennisanlage 
der Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa 

wird wieder eröffnet!

SAISONSTART: 
Samstag, 09. Mai 2020, 14.00 Uhr

 bei der Tennisanlage

Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

INTERESSIERTE MELDEN SICH BITTE AN DIESEM TAG VOR ORT AN

An diesem Tag können Sie sich für die Saison 2020 zu folgenden Bedingungen anmelden:

Preis für Erwachsene pro Saison       € 110,--
Preis für Familienkarte (mindestens 2 Elternteile und 1 Kind)   € 200,--
Kinder bis 15 Jahre oder Schüler bis zur Matura     €   50,--
Einzelstunden          €   15,--

Die Preise beinhalten für Saisonspieler 1 Fixstunde (60 Minuten) pro Woche – bei Familienkarten 2 
Fixstunden - nach Bespielen des Platzes ist dieser abzuziehen und, falls erforderlich, auch zu 
spritzen.

Die Saisonspieler erhalten einen Schlüssel für Tennisplatz, WC, Dusche, Umkleidekabine und 
Clubraum (Schlüsseleinsatz € 20,--).

Für Einzelstunden ist die Anmeldung bei Herrn Rene Haller vorzunehmen  und abzurechnen.

Auskünfte erhalten Sie bei 
Herrn Rene Haller: Tel. Nr. 0664/9200085 

oder im 
Gemeindeamt unter der Tel. Nr. 02230/8466.

e-Mail: tennisplatz.enzersdorf.fischa@gmail.com

Die Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa 

MARKTGEMEINDE
ENZERSDORF AN DER FISCHA
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„Leise zieht durch mein Gemüt …“
Die schönsten Lieder der Roman�k

Franz Schubert, Robert Schumann, Edvard Grieg, Richard Wagner, 
Johannes Brahms, Gustav Mahler, Hugo Wolf und Richard Strauss

Dieter Schöfnagel, Bariton
Bora Yoon, Klavier 

Donnerstag, 28. Mai 2020, 19 Uhr
Enzersdorf an der Fischa, Volksheim

Freier Eintri�,
Spenden für den Verein „Mu�ersprache“ erho�

n Einladung zum Liederabend

n Besuch von Kardinal Dr. Christoph Schönborn
Am Sonntag, 07. Juni 2020 besucht unser

hochw. Herr Kardinal
Dr. Christoph SCHÖNBORN

die Pfarre St. Thomas in Enzersdorf und somit auch unsere 
Gemeinde. Im Zuge seines Besuches wird er den Firm- 
kandida�nnen und Firmkandidaten das Sakrament der Firmung 
spenden.

Der Festgo�esdienst mit s. Eminenz beginnt um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche. Im Anschluss daran findet ein 
großes Fest mit dem hochw. Herrn Kardinal am Dorfplatz sta�.

Ein derar�ger hoher Besuch eines Kardinals in einer Gemeinde kommt nicht sehr o� vor. Aus diesem Grund 
ein aufrich�ges Dankeschön und unseren hochw. Herrn Pfarrer, Pater Savi, der diesen Besuch erst 
überhaupt möglich gemacht hat.

Auch die Gemeindeführung lädt die Bevölkerung zu diesem großen Fest mit unserem Kardinal recht herzlich 
ein.
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Nächste Termine:
Mi�woch, 06. Mai 2020
Mi�woch, 06. Juni 2020
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n Landwirtschaftskammerwahlen 2020
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n Vorankündigung - Konzert „Die Mayerin“

Sonntag, 28. Juni 2020, 19.00 Uhr

am Dorf- Kirchenplatz

Open Air Konzert

„Die Mayerin“ 
mit Band

mit Präsenta�on der Schulhymne durch 
die Kinder der Volksschule und „Die Mayerin“

Eintri� frei
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n Ausschreibung einer Gemeindewohnung

 AUSSCHREIBUNG EINER

 GEMEINDEWOHNUNG

Bei der Marktgemeinde Enzersdorf/Fischa gelangt eine 
Gemeindewohnung zur öffentlichen Ausschreibung:

 2433 Margarethen am Moos
 Gemeindewohnhaus Leithastraße 38

Die Wohnung ist 49 m² groß und besteht aus Vorraum, Abstellraum, Bad mit WC, Küche 
und 2 Zimmern sowie einem Kellerabteil. 

Die Gesamtmiete inkl. Hauptmietzins, Betriebskosten und aller Steuern beträgt 450,00 
Euro pro Monat.

Heizung/Warmwasser erfolgt über Fernwärme und beträgt ca. 45 Euro pro Monat.
Der Bezug der Wohnung wäre ab dem 29.Juni.2020 möglich.

Sollten Sie Interesse an der Wohnung haben, 
ersuchen wir um schriftliche Anmeldung 

bis Samstag, den 2.Mai 2020

beim Gemeindeamt in Enzersdorf/Fischa
oder am Gemeindeamt in Margarethen am Moos.

Wohnungswerber, die bei der Vergabe der letzten Gemeindewohnung nicht zum Zug gekommen 
sind, und weiterhin Interesse an einer Wohnung haben, werden ebenfalls ersucht, dies am 
Gemeindeamt bekannt zu geben. Wir bitten Sie das Anmeldungsformular zu verwenden, dieses 
liegt am Gemeindeamt auf oder ist auf der Gemeindehomepage zu finden.

Alexander Toifl Tusch e.h.                                                                     Markus Plöchl e.h.
geschäftsführender Gemeinderat                                                                                    Bürgermeister
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n Hundehaltung
Da die Beschwerden in letzter Zeit über einerseits zurückgelassenen Hunde- und Pferdemist und 
andererseits auch das Führen von Hunden in Siedlungsgebieten leider wieder sehr stark 
zugenommen haben, wird hier nochmals der dafür zuständige Paragraph des NÖ 
Hundehaltegesetzes in Erinnerung gerufen:

§ 8

Führen von Hunden

(1) „Der Halter oder die Halterin eines Hundes darf den Hund nur solchen Personen zum Führen 
oder zum Verwahren überlassen, die die dafür erforderliche Eignung, insbesondere in körperlicher 
Hinsicht, und die notwendige Erfahrung aufweisen.

(2) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten 
im Ortsbereich, das ist ein baulich oder funktional zusammenhängender Teil eines 
Siedlungsgebietes, sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, Kinderbetreuungs- 
einrichtungen, Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, 
Stiegenhäusern und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und in gemeinschaftlich genutzten 
Teilen von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen.

(3) An den in Abs. 2 genannten Orten müssen Hunde an der Leine oder mit 
Maulkorb geführt werden.

(4) Hunde gemäß § 2 und § 3 sind an den in Abs. 2 genannten Orten immer mit 
Maulkorb und Leine zu führen.“

In diesem Sinne ersuchen wir Sie die in den 
Ortschaften aufgestellten Hundesackerlstationen 
zu verwenden und die angefallenen Hunde- 
exkremente auch dort zu entsorgen. Es wird 
ersucht diese Sackerl  ausschließlich nur in die 
dafür vorgesehenen Stationen zu werfen. 

Leider nimmt in letzter Zeit auch das Zurücklassen 
von Pferdmist in Siedlunsgebieten (auf dem Bild 
der Pferdemist in der Arthur Krupp Straße) wieder 
zu. Wir appellieren auch an die Pferdebesitzer den 
angefallenen Pferdemist wieder einzusammeln 

und einer fachgerechten Entsorgung zuzuführen. Keiner möchte 
den Mist auf dem Grünstreifen vor seinem Haus haben. 

Daher ersuchen wir alle Hunde- und Pferdebesitzer sich daran zu 
halten, damit es ein gedeihliches Miteinander geben kann.

Derar�ge Situa�onen 
sollen daher in Zukun� 

vermieden werden!!
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n Pensionistenverband 

M  Kobil zur ultur
mit dem Pensionistenverband Österreichs

Ortsgruppe Enzersdorf/Fischa

       am Dienstag, den 14. Juli 2020

Schlagernacht am Neusiedlersee

Karten um € 71,00 und € 66,10 Bus € 15.00 

Beginn um 20:00 Uhr   Abfahrt 18:00 Uhr 

        am Montag, den 20. Juli 2020

Seefestspiele Mörbisch  West Side Story

Karten zw.€ 58,00 und € 73,00 Bus € 15.00

Beginn um 19:45 Uhr    Abfahrt 18:00 Uhr

         am Sonntag, den 9. August 2020

Stadttheater Berndorf  Ladies Night

Karten um € 45,00 mit Bus € 60,00

Beginn um 18:30 Uhr    Abfahrt 16:00 Uhr

         am Donnerstag, den 20. August 2020

Tschauner Bühne „Stegreif 2.0“ Tschauner ahoi

Preise leider noch nicht bekannt, werden zeitgerecht bekanntgegeben.

Bus € 15,00

Anmeldungen ab sofort bei Hiller Wolfgang - Tel. 0676 9367277

Flohmarkt
Am 18. April 2020 findet wieder unser Flohmarkt von 8:00 bis 12:00 Uhr im 

Volksheim Enzersdorf/Fischa statt. Wir haben wieder fleißig gesammelt, um 

Ihnen liebe Bürger, ein ausgewogenes Sortiment zu präsentieren. Natürlich gibt 

es auch etwas für das leibliche Wohl. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 

würden wir uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Auf baldiges Wiedersehen freut sich

Eure Obfrau

Johanna Eggendorfer und ihr Team



n FF Enzersdorf an der Fischa
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Werte Gemeindebevölkerung, 

die ersten Monate des Jahres 2020 sind bereits ins Land gezogen und dieses Jahr 
begann für uns, als Feuerwehr, wie auch für die Gemeindebevölkerung mit einer 
Situation, wie sie in der 2. Republik noch nie dagewesen ist. Die Ausbreitung des 
Corona – Virus hielt uns alle in Schach. Wir, als Feuerwehr waren sehr gefordert, durch 
vorbeugende Maßnahmen und Regulative zu setzen, um die Ansteckung der Feuerwehrmitglieder 
hintan zu halten und somit die Einsatzfähigkeit aufrecht zu erhalten. 

Einsatzmäßig startete das Jahr 2020 ziemlich heftig, so mussten wir neben 
den „Standard – Einsätzen“ auch durch Sturmtiefs im Februar einige 
Unwettereinsätze abarbeiten. 

Bei der Jahresmitgliederversammlung am 31.01.2020 folgende 
Leistungsbilanz für das Jahr 2020 präsentiert werden: 

Der  Gesamtmannscha f t ss tand  m i t  Ende  2019  be t rug  72 
Feuerwehrmänner und –frauen an, wobei der Aktivstand 56 Mitglieder 
betrug. Erfreulich ist mit sechs Kindern die relativ hohe Anzahl der 
Feuerwehrjugendmitglieder.

Die Feuerwehr Enzersdorf rückte im Jahr 2019 zu insgesamt zu 55 
Einsätzen aus, wobei mit 533 eingesetzten Mitgliedern 797 
Einsatzstunden geleistet wurden. Besonders hervorzuheben sind hier 

· Ein Großbrand in einem örtlichen Betrieb
· Ein Flurbrand am „Steingeschirr“
· Verkehrsunfälle inner- und außerorts 
· Die Unterstützung von Rettung und Notarzt nach einem Motorradunfall auf der LB10 mit 

anschließender Bergung des Zweirades. 

Weiters wurden ca. 380 Stunden für 17 Übungen und Schulungen, 
aufgebracht, in denen wir unser Können für den Ernstfall festigten. 
Besonders hervorzuheben ist hier die Unterabschnittsschulung mit der 
Feuerwehr Margarethen am Moos, bei der wir über die Gefahren und das 
richtige Vorgehen bei Einsätzen mit elektrischem Strom geschult wurden. 
Im Zuge der Schulung wurden uns auch die Gegebenheiten beim 
Umspannwerk nähergebracht. Außerdem gab es auch technische und 
Branddienstübungen.

8 verschiedene Mitglieder besuchten Lehrgänge. Zu weiteren Tätigkeiten 
zählten auch die Teilnahme an Besprechungen auf Bezirks- und 
Abschnittsebene sowie auch die Teilnahme an Gewerbeverhandlungen 
und Besprechungen mit der Gemeinde. 

Seitens der Feuerwehr führten wir auch voriges Jahr wieder die 
traditionellen Veranstaltungen, Florianifeier, Feuerwehrheuriger, 
Feuerwehrball und Adventausklang der Feuerwehrjugend, durch, die 
jeweils gute Erfolge waren – an dieser Stelle möchte ich mich bei Ihnen, 

liebe Bevölkerung, bedanken, dass Sie uns immer die Treue halten und unsere Feste besuchen.  

Auch unsere Feuerwehrjugend absolvierte einige Aktivitäten. Neben der wöchentlichen 
Jugendstunde stellten sie ihr Können beim Wissenstest, der im Vorjahr am Flughafen Wien 
stattfand, unter Beweis. Neben der Erprobung nahmen sie auch am Bezirks- sowie am viertägigen 
Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb teil. Natürlich unterstützte die Feuerwehrjugend die 
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Veranstaltungen der Feuerwehr tatkräftig. Um unseren Nachwuchs zu sichern, sind wir immer 
wieder auf der Suche nach Burschen und Mädchen im Alter zwischen 10 und 15 Jahren, die 
Interesse an der Jugendfeuerwehr haben. Falls Interesse besteht, können Sie mit den Kindern 
gerne jeweils am Montag zwischen 17:30 und 19:00 Uhr zur Jugendstunde ins Feuerwehrhaus 
kommen und mit den Jugendbetreuern sprechen oder telefonisch mit dem Jugendbetreuer Harald 
Hofmann (0699/11201636) oder Kommandant Otto Pober (0699/12287390) aufnehmen.

Abschließend möchte ich noch einen Überblick 
über den Feuerwehrhausbau geben. Nach dem 
Spatenst ich am 09.08.2019 ging es mit 
Riesenschritten weiter und so entstand innerhalb 
weniger Wochen der Rohbau, auf dem gegen 
Jahreswechsel das Dach drauf war. Im Neuen 
Jahr ging es weiter mit den Installationen, gefolgt 
von Innenputz und Fassade. In wenigen Monaten 
wird das Bauwerk an die Gemeinde übergeben 
werden und die Feuerwehr kann ihren Bereich 
einrichten. Nach heutigem Plan wird das 
Feuerwehrhaus im Zuge der Eröffnung des Blaulichtzentrums im Frühjahr 2021 offiziell eröffnet. 
Obwohl die Marktgemeinde Enzersdorf gemeinsam mit dem Land Niederösterreich einen 
erklecklichen Teil der Kosten tragen, hat die Feuerwehr für die Finanzierung der Einrichtung zu 
sorgen. Da auch die Einrichtung einen großen finanziellen Brocken ausmacht, wird die Feuerwehr 
eine Bausteinaktion ins Leben rufen. Nähere Details entnehmen Sie bitte der Beilage zum 
Dorfblick. 

Ich möchte unseren Tätigkeitsbericht hier beenden und darf Sie noch recht herzlich zu unseren 
diesjährigen Veranstaltungen einladen:

· 01.05.2020: �   Florianifeier im Feuerwehrhaus – vorausgesetzt, dies ist   
     aufgrund des Coronavirus möglich
· 28. – 30. August 2020:� Feuerwehrheuriger im Feuerwehrhaus
· 23.12.2020:�   Adventausklang der Feuerwehrjugend
· 23.01.2021:�   Feuerwehrball

Ich verbleibe mit einem herzlichen „Gut Wehr“ und wünsche ein schönes Osterfest, 

Ihr Feuerwehrkommandant, Otto Pober, HBI, e.h. samt Mannschaft





n Fischataler Musikverein
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Fischataler Faschingsumzug 

Bei absolut frühlingshaften Temperaturen und strahlend blauem 
Himmel trafen sich die NärrInnen des diesjährigen Fischataler 
Faschingsumzuges am frühen Nachmittag zum gemeinsamen 
Feiern. Das schöne Wetter und die gute Stimmung übertrug sich 
auch auf die vielen Besucher, die dadurch zahlreich erschienen 
sind. 

Allen voran der Fischataler Musikverein, der dieses Mal in die 
Tiefe des Meeres eintauchte und sämtliche Fische und 
Meeresgetiere an Bord hatte, gefolgt von der Polizei samt 

Hundestaffel, 
die auch die 
ausgebrochen
en Häftlinge 
i m  A u g e 
behielten, die Simpsons, die extra den langen 
Weg von Springfield gekommen sind, ebenso 
wie die Schlümpfe. Die längste Reise im 
geschichtlichen Sinn hat die Arche Noa(h)rn auf 
sich genommen, dicht gefolgt vom Disco Fever. 

Die wilden Rocker waren recht zahm und 
mussten somit auch nicht von der Kirtagspolizei 
festgenommen werden. Auch sonst waren noch 
viele tolle Verkleidungen mit dabei und so wurde 
gemeinsam noch bis in die Nacht hinein gefeiert.

Der Fischataler Musikverein möchte sich bei 
allen Teil- nehmerInnen und Besucher- Innen 
bedanken. Wir freuen uns jedes Jahr aufs Neue, 
dass viele Gruppen mit so viel Einsatz 
mitmachen und auch über die vielen Besucher, 
die die Gruppen auf dem Weg ins Musikerheim 
begleiten und mitfeiern. Ein ganz besonderer 
Dank gilt natürlich auch wieder unserer 
Freiwilligen Feuerwehr und der Polizei, die 
immer für unsere Sicherheit sorgen.

Wir freuen uns schon jetzt aufs nächste Jahr 
und hoffen, dass sich wieder viele Gruppen – 
gerne auch neue – dafür melden.

Ihr

Fischataler Musikverein
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n Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die 
Ergebnisse von S ILC l iefern für Pol i t ik , 
Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende 
Informationen zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in Österreich. Es ist 
dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von März bis Juli 2020 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft 
geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. 
Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

http://erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Am 14.Mai 2020 wird unser Ausflug nach Hadres, NÖ zum 
Roman�ktheater sta�inden.

Abfahrt ist um 7:30 Uhr und 
um 11:00 Uhr werden wir an einem Begrüßungsempfang mit Sekt-
Wein-Bier und Musik teilnehmen. Danach beginnt ein 
Zauberkabare� .„Die große Maskerade“

Anschließend werden wir bei einem Roman�k-Dinner (3 Gänge 
Menü) in der Theatertaverne mit Tanz und Musik unterhalten.

Um 14:00 Uhr gibt es ein Konzert „Eine Maskerade in Gold“

Danach werden wir in den Genuss der humoris�schen 
Kriminalopere�e , die unsere Lachmuskeln sehr fordern wird. Die Darsteller aus der „Die goldene Maske“
Opern- und Opere�enwelt werden uns die Zeit versüßen.

Um ca. 17:00 Uhr wird die Abfahrt sein, die wir bei einen Heurigenbesuch am Bisamberg abschließen 
werden.

Preis: € 79,00 inkl. Busfahrt, Vorführungen und Menü (ohne Getränke) 

n Musikverein Margarethen am Moos

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen rund um das Corona-Virus müssen wir unser für 28. März 
geplantes Frühlingskonzert leider verschieben. Bitte merken Sie sich Pfingstmontag, 1. Juni 
2020 als Ersatztermin vor. Wir würden uns freuen, Ihnen die bereits einstudierten Stücke von 
Johann Strauß bis Queen präsentieren zu dürfen. Sollte auch dieser Termin nicht stattfinden 
können, werden wir Sie rechtzeitig informieren. 

Für aktuelle Informationen und Termine besuchen Sie gerne unsere Website: www.mv-

margarethen.at. 

Barbara Bogner, Obfrau Musikverein Margarethen am Moos

http://www.mv-margarethen.at
http://www.mv-margarethen.at
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Werte Gemeindebevölkerung,

ich möchte ihnen auf diesem Weg ein Update über die Aktivitäten und Ausrückungen der 
Freiwilligen Feuerwehr im noch jungen Jahr 2020, bzw. einen kleinen Ausblick für das restliche 
Jahr, geben.

Das bisherige Jahr gestaltet sich auf dem Einsatzsektor sehr ruhig. Auch die starken Stürme der 
letzten Wochen richteten in Margarethen, Gott sei Dank, keine großen Schäden an.

So konnten wir uns auf die beiden großen Themen für das Jahr 2020 konzentrieren.

Einerseits bilden wir uns (wie jedes Jahr) in unzähligen Übungen und Vorträgen weiter, bzw. üben 
die erlernten Fähigkeiten laufend, um für den Einsatzfall gerüstet zu sein.

So hatten wir im Februar eine Übung zum Thema „Menschenrettung“, bei der wir einerseits unsere 
Erste- Hilfe Kenntnisse auffrischen konnten und andererseits neue Gerätschaften zur 
Menschenrettung aus den unterschiedlichsten Lagen ausprobieren konnten.

Anfang März gab es die nächste Übung, mit dem Thema „Atemschutz – Innenangriff & 
Suchtechnik“.

Andererseits wird das Feuerwehrhaus in Margarethen umgebaut, bzw. erweitert. Dieses Projekt ist 
vor allem im organisatorischen Bereich sehr fordernd.

So müssen wir Mitte April aus unserem Feuerwehrhaus ausziehen, damit mit den Arbeiten 
begonnen werden kann.Um einen gewisse Puffer zu haben, haben wir uns das Ziel gesetzt, bis 
Ende März ausgezogen zu sein. 

Für Ihren Schutz ist jedoch weiterhin gesorgt. Wir übersiedeln für die Zeit des Umbaus in ein 
kleines Containerdorf, am Gelände der EVM.

Neben den Investitionen in die Gerätschaften, um 
für den Schutz der Bevölkerung zu sorgen, 
investieren wir laufend in den Selbstschutz der 
Kameraden. So konnten wir Mitte Februar die neu 
angeschafften Helme übergeben. Ein großer Dank 
gilt hier Herrn Roman Paulus und der Baumeister 
Hiller GmbH für die großzügige finanzielle 
Unterstützung.

Auch im „normalen“ Feuerwehralltag gibt es 
bereits einiges zu berichten.
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v. l. n. r.: Kommandant-Stv Thomas Hiller, Florian 

Goll, Herbert Wolkersdorfer, Verwalter Alexander 

Schantl, Bernhard Weiss, Manfred Salzmann, 

Kommandant Rene Gründorf

So durften wir im Zuge der Jahreshaup- 
tversammlung im Jänner, 4 neue Mitglieder in 
unseren Reihen begrüßen.

Kurz vor Ende der Faschingszeit veranstaltete 
die FF Margarethen gemeinsam mit dem 
SCM, dem MVM und dem GVM, den schon 
traditionellen „Ball der Margarethner“ im 

überdachten Innenhof des Schlosses, bei dem wir mehr als 200 Gäste begrüßen durften.

Ende Februar fand in Götzendorf der Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittes Bruck statt. Im Zuge 
dieser Veranstaltungen werden unter anderem auch die „Ehrenzeichen für vieljährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr- und Rettungswesens“ verliehen.

Auch die FF Margarethen hat dieses Jahr einige Jubilare:

· 25 Jahre: Christoph Jüly
· 40 Jahre: Erich Hebenstreit, Walter Siegl
· 60 Jahre: Franz Grubmüller, Gerhard Leitner

Abschließend möchte ich mich bei Ihnen für die finanzielle Unterstützung der Wehr, in den 
vergangenen Jahren, recht herzlich bedanken. 

Ich hoffe Sie bleiben der Wehr auch weiterhin so gewogen, denn die Gerätschaften und die 
Sicherheitsausrüstung für die Kameraden werden aufgrund der laufenden Weiterentwicklung 
immer kostspieliger.

Neben diesen laufenden Investitionen wird das Feuerwehrhaus – wie schon erwähnt – in diesem 
Jahr komplett renoviert, bzw. erweitert. Die Kosten für diesen Um-/ Zubau werden von der 
Gemeinde und dem Land NÖ getragen. Für die Inneneinrichtung (Kostenpunkt ca. € 100.000, -) 
muss die Feuerwehr jedoch selbst aufkommen. 

Diese Investitionen sind für die Feuerwehr, ohne die Hilfe der Bevölkerung, meist nicht mehr 
leistbar.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein erfolgreiches Jahr 2020 und verbleibe mit 
„Gut Wehr“,

Kdt. GRÜNDORF René, OBI
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Die hausärztliche Versorgung ist akut gefährdet

Liebe Patientinnen und Patienten! 

     
Sie fragen sich vielleicht, warum ich diesmal keinen medizinischen Beitrag bzgl. Gesundheit 
schreibe?
Diese Frage kann sehr leicht beantwortet werden, aufgrund der aktuellen Ereignisse ist unsere 
gesundheitliche Versorgung in dieser hohen Qualität zukünftig nicht gesichert.

Eine Gruppe von Ärzten, welche um Ihre Versorgung kämpft, ist sehr aktiv, auch ich gehöre zu 
dieser Gruppe.

Auch wir Ärzte werden einmal alt sein und dann medizinische Hilfe benötigen. Doch wenn die 
aktuelle Entwicklung anhält, dann sind wir alle gefährdet.

Sie, wir, unsere Familien und Freunde, einfach wir alle!

Konkret: aktuell wird öffentlich vom Patientenanwalt Dr. Gerald Bachinger und vom Chef der 
österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) Herrn Mag. Bernhard Wurzer massiv Stimmung gegen 
die Hausärzte gemacht.

Seit Jahren wächst die Zahl der offenen Arztstellen österreichweit, ganz besonders in 
Niederösterreich.

Ich habe noch studiert als die Ärztekammer schon damals darauf aufmerksam gemacht hat, dass 
viele Ärzte in Pension gehen werden, und endlich der Beruf des Hausarztes attraktiver gemacht 
werden soll.

Geschehen ist bis jetzt nichts, im Gegenteil die offenen Stellen werden immer mehr.

Ärzte gibt es mehr als genug, wir haben keinen Ärztemangel!

Wir haben einen Mangel an Ärzten, welche einen Kassenvertrag anstreben, deshalb wächst auch 
die Zahl der Wahlärzte jedes Jahr aufs Neue.

Wieviel bekommen Sie von einem Wahlarzthonorar von der Kasse zurück?

Wenig, genau, da spart sich die Kasse ganz viel Geld.

Und es geht mir nicht um die Bezahlung, nein, es geht um die Existenz der Hausärzte, denn, wenn 
es den Hausarzt nicht mehr gibt, na dann ………………..

Wir Ärzte haben einen tollen, schönen und vor allem sehr sozialen Beruf mit viel Abwechslung.
Wir wollen helfen, aber dazu muss man uns helfen lassen.
Aktuell wird daran gearbeitet den Hausarzt abzuschaffen, nicht morgen oder übermorgen, aber in 
absehbarer Zeit.

Wie sonst ist es zu verstehen, wenn der Chef der ÖGK öffentlich meint, die Ambulanzen sollen 
zukünftig mehr hausärztliche Tätigkeiten machen? Oder wenn der Patientenanwalt öffentlich 
unsere Arbeit als „grottenschlecht“ abwertet.

Es stimmt, wir können unsere Ordinationen nicht 24 Stunden 7 Tage die Woche offenhalten.
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Und oft fehlt uns ganz einfach mehr Zeit für unsere Patienten.
· Die Ambulanzen sind jetzt bereits überfüllt, selbst Notfallpatienten warten regelmäßig 
stundenlang auf ihre Behandlung. Wie lange werden die Wartezeiten sein, wenn die Ambulanzen 
zusätzlich hausärztliche Tätigkeiten bewältigen müssen?
· Wie sollen Kollegen in den jetzt bereits überlasteten Spitälern auch noch Zeit für 
Hausbesuche von immobilen Patienten finden? Und wer versorgt diese Patienten außerhalb der 
Städte?
· Wo ist die verbesserte Versorgung, wenn Sie für jedes Rezept, jede Krankmeldung, jede 
Blutabnahme kilometerweit ins nächste Krankenhaus fahren müssen?
· Wie gut fühlen Sie sich mit Ihrer chronischen Erkrankung betreut, wenn Sie bei jedem 
Besuch einem anderen Arzt Ihre Beschwerden von vorne erzählen müssen, weil er Sie, Ihre 
Krankengeschichte und Ihre Familie nicht kennt?

Unsere Krankenhäuser leisten hervorragende Arbeit, was die stationären Behandlungen und 
Spezialambulanzen betrifft, und wir schätzen die Arbeit unserer Kollegen im Krankenhaus sehr.
Ob Sie, liebe PatientInnen, in einer Spitalsambulanz aber mit alltäglichen gesundheitlichen 
Beschwerden und chronischen Krankheiten besser betreut sind als in unseren Hausarztpraxen, 
daran darf durchaus gezweifelt werden.

Denn die persönliche und wohnortnahe Betreuung und das jahrelange Vertrauens- 
verhältnis zu Ihrer Hausärztin/Ihrem Hausarzt sind die Grundlagen der hausärztlichen 
Primärversorgung.

Wie sollen außerdem solche Veränderungen unserem Gesundheitssystem nötige Einsparungen 
bringen, wenn Patientenkontakte von der günstigen Hausarztpraxis in die teure Spitalsambulanz 
verschoben werden? 

Rechenbeispiel: Eine Konsultation bei einem Arzt für Allgemeinmedizin kostet dem System 
durchschnittlich 18€, ein Besuch einer Spitalsambulanz dagegen 239€ - also mehr als das 10-
fache!

Wenn Pläne für derartige Veränderungen auf den Tisch kommen, fragen wir uns, ob das Ziel der 
Gesundheitspolitik ist, das Hausarztsystem gänzlich abzuschaffen - mittels ständiger 
medialer Abwertungen, zusätzlich zu den bürokratischen Steinen, die uns tagtäglich bei 
Ihrer Betreuung in den Weg gelegt werden.

Bitte unterstützen Sie uns! Teilen Sie diese Informationen!

Schreiben Sie Briefe oder Emails an die werten Herren - wir Ärzte machen das bereits, leider ohne 
ernst genommen zu werden. 

Dr. Gerald Bachinger, NÖ Patientenanwaltschaft, Landhausplatz 1/13, 3109 St. Pölten, 
gerald.bachinger@noel.gv.at

Mag. Bernhard Wurzer, ÖGK, Haidingergasse 1, 1030 Wien, kundensevice@oegk.at

Sollten Sie Kontakte zu Medien haben, wo Sie und wir gehört werden, nutzen Sie diese bitte!
Kämpfen Sie mit uns für eine persönliche, wohnortnahe und effektive Gesundheits- 
versorgung!

Gesundheit ist sehr wichtig, schauen wir gemeinsam, dass sie uns erhalten bleibt.

Herzlichst Ihr 
Dr. Samir TILLAWI 
(Gemeindearzt;  ) 08.03.2020www.�llawi.at

http://gerald.bachinger@noel.gv.at
mailto:kundensevice@oegk.at
http://www.tillawi.at
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2020 ist nun bereits das 8. Jahr in dem sich G21 sehr ak�v um die Entwicklung und 
Umsetzung von Ideen und Projekten für und vor allem mit der Bevölkerung 
bemüht. Dass diese Form der Bürgerbeteiligung auf kommunaler Ebene solange 
Bestand hat, ist laut Aussagen von Kennern der Materie sehr ungewöhnlich. Für uns Ak�ve im Kernteam ist 
dies ein zusätzlicher Ansporn weiter zu machen und sich in die Gemeindepoli�k abseits jeglicher 
Parteiinteressen einzubringen.

Von all dem was G21 überlegt, plant und umsetzt, möchten wir hier kurz berichten.

Noch im vergangenen Jahr haben wir uns nach ein 
paar Jahren Pause wieder mit einem Stand am 
Adventmarkt in Enzersdorf beteiligt. Dafür möchten 
wir uns bei den zahlreichen Besuchern recht herzlich 
bedanken. Die Neuausrichtung des Marktes am 
neuen Dorfplatz war für das Kernteam ein Anreiz 
wieder mitzumachen.

Eine weitere erfolgreiche Ak�on ist das Projekt der 
Baumpatenscha�. Danke an alle die sich schon 
gemeldet haben und ein Gewächs ausgewählt 
haben. Das rege Interesse zeigt, dass wir mit dieser 
Ak�on rich�g liegen und neben dem ökologischen 
Effekt auch einen Beitrag zur Verschönerung des 
Ortes liefern.

Nun aber ein Blick in die Zukun�. Ausgehend von den zahlreichen Themen aus dem ÖEK (örtlichen 
Entwicklungskonzept) hat sich eine neue Arbeitsgruppe gebildet - die Gruppe Gehwege. Diese 
Arbeitsgruppe die ganz eng mit der Gruppe Radland zusammenarbeitet, hat sich zum Ziel gesetzt die 
Rahmenbedingungen für Menschen die zu Fuß in der Gemeinde unterwegs sind zu verbessern. Dazu zählen 
2 Schwerpunkte. Einerseits geht es um die Alltagsmobilität (Einkäufe tä�gen, Amtswege erledigen, einfach 

von A nach B in der Ortscha� zu kommen) 
andererseits natürlich auch um Freizeit- und 
Spazierwege. Im ersteren Fall sind die größten 
Herausforderungen bestehende Gehsteige, 
Fußgängerübergänge zum Queren der B60, wie auch 
die  generel le  Verkehrsthema�k in  beiden 
Ortscha�en zu verbessern. Es geht dabei um ein 
grundsätzliches Umdenken für die Zukun� was 
lokale Mobilität für die Bevölkerung überhaupt 
bedeutet. Der 2. Aspekt betreffend der Freizeit- und 
Spazierwege befasst sich eingehend mit der 
Thema�k der Ausschilderung von Rundwegen samt 
möglichen Info-Punkten in den Ortscha�en, wie 
auch dem Bereitstellen von Sitzmöglichkeiten 
entlang von Wegen. Welche Wich�gkeit das Thema 
„zu Fuß gehen“ in der Bevölkerung hat zeigt sich 

allein schon am regen Interesse in dieser Arbeitsgruppe mitzuarbeiten. Wenn auch Sie dazu ein Anliegen 
oder eine Idee haben so melden Sie sich bi�e.

Die ak�ve Rolle die G21 in der Entwicklung des ÖEK eingenommen hat, ist nicht verborgen geblieben. Durch 
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die enge Vernetzung der Gemeinden im Regionalverband des Römerlandes hat deren Obmann Ing. Hans 
Rupp auf den Plan gerufen, die Vorgangsweise wie ein solches kommunales Entwicklungskonzept erstellt 
wird den Gemeinden in der Region am Beispiel Enzersdorf näher zu bringen. Mit Stolz können wir 
verweisen, dass durch die enge Zusammenarbeit von G21 mit den Gemeindeverantwortlichen es hier zu 
einem echten Mehrwert für die Bevölkerung kommen kann. Das LENA-Projekt von Römerland Carnuntum 
ist ein zukun�sweisender Weg um breite Mitsprache der Bevölkerung zu fördern. Hier gilt es Poli�k auf 
kommunaler Ebene für die Zukun� vorzubereiten und diese dann auch entsprechend zu leben. Denn die 
Lösungen der Vergangenheit haben o� zu den Problemen von heute geführt.

Auf einen wich�gen Punkt wollen wir noch hinweisen. Die beiden Lesezellen erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Ein Dank gilt allen die Bücher bereit gestellt haben, unseren Betreuerinnen Frau Siebenhandl 
und Frau Hartl, die sich um Ordnung in den Zellen kümmern und allen die sich an der Lektüre erfreuen und 
das Angebot entsprechend nutzen. Doch es gibt eine große Bi�e: wie in den Zellen darauf hingewiesen 
sollen nur dann Bücher eingelagert werden, wenn in den Regalen auch Platz ist! Das Abstellen von 
Schachteln und Kisten, gefüllt mit Lesestoff aller Art, ist nicht im Sinne der Erfinder! Bi�e bringen Sie Bücher 
die sie entsorgen wollen oder müssen gerne auch zu Sammelstellen der Caritas oder des Hilfswerkes NÖ.

Nun auch ein paar Anmerkungen zur aktuellen Situa�on betreffend die Coronavirus Pandemie. Zum 
Zeitpunkt der Drucklegung dieser Ausgabe ist nicht abzusehen welche Ak�vitäten und Veranstaltungen in 
naher Zukun� sta�inden können und wie entsprechende Vorbereitungsarbeiten von sta�en gehen 
werden. Direkt betroffen ist von Seiten G21 vorerst die für 02. April geplante Kabare�veranstaltung mit dem 
Duo „Flo & Wisch“. Diese musste abgesagt werden und wird auf einen späteren Termin verschoben. Sie 
werden selbstverständlich zeitgerecht über den neuen Veranstaltungstermin informiert werden. Weitere 
geplante Ak�vitäten, wie zum Beispiel die Belebung des neuen Dorf- und Kirchenplatzes oder der geplante 
G21 Gartenflohmarkt beim Kirtag sind natürlich ebenfalls von der aktuellen Entwicklung abhängig.

Nichts desto trotz wird G21 sich auch weiterhin ak�v am Gemeindegeschehen beteiligen. Es gibt genug zu 
tun um unseren direkten Lebensraum mitzugestalten. Über Ihr Interesse am Mitwirken in und für unsere 
Gemeinde oder Fragen und Ideen zu Projekten freuen wir uns sehr. Treten Sie mit uns über  g21@enzersdorf-

fischa.gv.at in Kontakt.

Frohe Ostern
wünscht Ihnen

die Gemeindeführung
und die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeinde!

mailto:g21@enzersdorf-fischa.gv.at
mailto:g21@enzersdorf-fischa.gv.at
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n Baumpatenschaften
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Ärztewochenenddienst
FISCHAMEND – KLEINNEUSIEDL – ENZERSDORF – SCHWADORF

 
18.04./19.04.2020  DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386
25.04./26.04.2020  ERTL Dr. Claudia   Schwadorf  02230/2142
02.05./03.05.2020  DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386
16.05./17.05.2020  ERTL Dr. Claudia   Schwadorf  02230/2142
21.05.2020   DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386
30.05./31.05.2020  MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540
20.06./21.062020  ERTL Dr. Claudia   Schwadorf  02230/2142
27.06./28.06.2020  DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386

DANESH Dr. Ramin: 2401 Fischamend, Schulgasse 6, 02232/76 386
OPAT Dr. Angelika: 2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5/2/1, 02232/77 180
TILLAWI Dr. Samir: 2431 Kleinneusiedl, Schwadorfer Straße 38/1, 02230/80 400
MORITZ Dr. Anton: 2401 Fischamend, Wienerstraße 8, 02232/76540
ERTL Dr. Claudia, 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1, 02230/21 42

Ärztewochenenddienst
MARGARETHEN– MANNERSDORF – SOMMEREIN – 

TRAUTMANNSDORF – REISENBERG

11.04.2020   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
12.04.2020   SKODLER Dr. OG    Mannersdorf  02168/62324
18.04.2020   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf  02169/27640
19.04.2020   SKODLER Dr. OG    Mannersdorf  02168/62324
25.04.2020   PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
26.04.2020   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200
02.05./03.05.2020  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
09.05./10.05.2020  NATMESSIG Dr. & EGGER Dr. Seibersdorf  02255/6415
16.05.2020   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
17.05.2020   SKODLER Dr. OG    Mannersdorf  02168/62324
21.05.2020   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
23.05.2020   SKODLER Dr. OG    Mannersdorf  02168/62324
24.05.2020   PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
30.05.2020   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
31.05.2020   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200
01.06.2020   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf  02169/27640
06.06.2020   BELZA Dr. Karl   Mannersdorf  02168/62371
11.06.2020   PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
13.06.2020   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
14.06.2020   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf  02169/27640
20.06.2020   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf  02169/27640
21.06.2020   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200
27.06.2020   BELZA Dr. Karl   Mannersdorf  02168/62371

BELZA Dr. Karl, 2452 Mannersdorf, Hauptstraße 48, 02168/623 71
KREIMEL Dr. Elisabeth, 2453 Sommerein, Wolfsbrunn 5, 02168/633 93
HUBER Dr. Gerhard, 2451 Au/Leithaberge, Hoferstraße 18, 02168/82 00 
PARIZEK Dr. Peter, 2433 Margarethen/Moos, Wiener Straße 9, 02230/290 63
SKODLER Drs. OG Gruppenpaxis, 2452 Mannersdorf, Hauptstraße 33, 02168/62324
BEUTELHAUSER Dr. Jörg, 2454 Trautmannsdorf/Leitha, Hauptstraße 109B, 02169/430 70
SCHEBECK Dr. Gerald, 2452 Mannersdorf, Hauptstraße 13, 02168/62770
NATMESSNIG Dr. Michael & Egger Dr. OG Gruppenpraxis, 2444 Seibersdorf, Feldgasse 3, 
02255/64 15
BROCK Dr. Norbert, 2434 Götzendorf an der Leitha, Fasangasse 2, 02169/27640
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Ein gesegnetes Osterfest

im Kreise Ihrer Familie

wünschen Ihnen

im Namen des Gemeinderates

der Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa

Werner Herbert                                         Markus Plöchl
Vizebürgermeister                                                             Bürgermeister

und die Mitglieder des Gemeinderates

der Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa
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